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Zusammenfassung: Thema ist die Entwicklung thermodynamisch basierter Energiegewinnungssysteme als Bestandteil moderner Gebäudehüllen. In 
einer Recherche werden aktuelle Systeme auf ihre Anwendbarkeit überprüft: Ein kürzlich fertiggestelltes Projekt mit einer Windenergienutzung ist 
das Bahrain World Trade Center in der Hauptstadt Manama. NL Architects haben in ihrem Entwurf „Tower of Power“ die Integration der 
Windenergie in die gesamte Fassade visualisiert. Ziel einer Weiterentwicklung der Windenergienutzung könnte die Verschmelzung der beiden 
Funktionsebenen Fassade und Hüllstruktur zu einem einzigen Fassadenelement sein, wobei kombinierte Nutzungen zur Speicherung und 
zeitverzögerten Nutzung der gewonnenen Energie denkbar sind.  
Die Förderung und Entwicklung thermodynamischer Energiegewinnung zur Integration in Gebäudekonzepte soll Ziel dieser Forschungsarbeit sein. 
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ABSTRACT 
Die Entwicklung thermodynamisch basierter Energiegewinnungs-
systeme als Bestandteil moderner Gebäudehüllen steht erst am Beginn 
seiner Entwicklung. Windenergienutzung als integrativer Bestandteil bei 
Großbauten findet derzeit als additives Element in der Architektur seine 
Anwendung. 
Bei vielen Fassaden- und Gebäudekonzepten wird die Einwirkung von 
Windkräften eher als eine negative Komponente bei der Planung 
angesehen. Insbesondere bei Hochhäusern arbeiten Statik und Gebäude-
hülle entgegen der nutzbaren Energie. Es scheint noch immer nicht 
offensichtlich, dass Strömungssimulationen für die Hauptwindrichtung 
sowie Aufwindkräfte außerhalb und auch innerhalb des Gebäudes einen 
wesentlichen Einfluss auf die Gebäudeform haben. 
Historische Beispiele zeigen mit Jahrhunderte alten Traditionen, wie die 
Nutzung des Windes rein mechanisch oder auch zur Lüftung und 
Kühlung die Architektur ganzer Regionen prägten. 
Es existieren zwar erste aktuelle Planungen, die eine Windenregie-
nutzung bereits als integratives Element vorsehen, jedoch erscheinen die 
realisierten Projekte eher wie eine Zusammensetzung aus verschiedenen 
Einzelelementen. Die Förderung und Entwicklung der thermo-
dynamischen Energiegewinnung zur Integration in Gebäudekonzepte 
soll Ziel dieser Forschungsarbeit sein.  
 
Bild 1: Bahrain World Trade Center in Manama [1] 
Als Einführung in das Thema sollen einige Beispiele aus aktuellen 
Projekten beschrieben und analysiert werden: 
Ein kürzlich fertiggestelltes Projekt mit einer Windenergienutzung ist 
das Bahrain World Trade Center in der Hauptstadt Manama. Es besteht 
aus zwei Haupttürmen, die mittels drei Querstreben miteinander 
verbunden sind. Jeder Einzelturm erreicht eine Höhe von 240 Metern. 
An den Querverstrebungen sind Windgeneratoren angebracht, die einen 
Großteil des Gesamtenergiebedarfs abdecken sollen. 
Der bestehende Markt hält bis jetzt nur ansatzweise Ideen und Konzepte 
für filigrane und gleichzeitig universell einsetzbare Lösungen bereit. In 
einer Recherche sollen aktuelle Systeme auf ihre Anwendbarkeit 
überprüft werden. Eine Studie in diese Richtung sind Nano-Wind-
Turbinen, deren Abmessungen den Einsatz auch bei kleineren Archi- 
tekturen ermöglicht. NL Architects haben in ihrem Entwurf „Tower of 
Power“ die Integration der Windenergie in die gesamte Fassade 
visualisiert. Die Installation kleinerer Windturbinen in ein 
Konstruktionsnetz, das die gesamte Gebäudehülle umspannt ist ein 
Schritt in die Richtung, die eine Integration der Nutzung von 
Windenergie auch bei wechselnden und komplexen Fassadengeometrien 
erlaubt. 
 
Bild 2: Tower of Power, NL Architects [1] 
Ziel einer Weiterentwicklung der Windenergienutzung könnte die 
Verschmelzung der beiden Funktionsebenen Fassade und Hüllstruktur 
zu einem einzigen Fassadenelement sein, wobei kombinierte Nutzungen 
zur Speicherung und zeitverzögerten Nutzung der gewonnenen Energie 
denkbar sind. 
Die zukünftige Entwicklung der thermodynamischen Energiegewinnung 
zur Integration in Gebäudekonzepte könnte in Technik und Industrie ein 
selbstverständliches Element in Planung und Ausführung werden. 
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